
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
Stellungnahme zur Raumplanung für Grundschule und Hort „Johannes 

Gutenberg“ im Gebäude der Harnisch- Schule 

 

Sehr geehrte Frau Cassuhn, 

 
auf der Grundlage der mir vorgelegten Grundrissplanung habe ich mit der 
Schulleiterin Frau Haensch beraten und gebe Ihnen folgende Stellungnahme 
dazu ab: 
 
Die Planung geht von den aktuellen bzw. mittelfristigen Schülerzahlen aus 
und basiert auf einer Zweizügigkeit der Grundschule. Aus meiner Sicht bietet 
es keine Reserven, um auf Schwankungen nach oben ohne Einschränkun-
gen bzw. Eingriff in das bestehende Raumkonzept zu reagieren. Beispiels-
weise muss bei Einrichtung einer neuen Klasse ein Raum aus der Ganztags-
nutzung, wie das Spielekabinett, umgewidmet werden. 
Die Grundschule „Johannes Gutenberg“ ist in der Form einer gebundenen 
Ganztagsschule lt. Erlass v. 27.02.2019 anerkannt und wird mit der Vorhal-
tung des Hortes dem Anspruch der Eltern auf Betreuung auch vor und nach 
der Schule gerecht. Durch die Anzahl von Schülern, die aktuell den Hort be-
suchen (ca. 125 Kinder), lässt sich vermuten, dass sich der Bedarf von nur 
drei Horträumen nur durch eine Doppelnutzung weiterer Räume der Grund-
schule decken lässt. 
 
Folgende Änderungen schlage ich unter Berücksichtigung des pädagogi-
schen Konzeptes der Grundschule vor: 
 

1. Erdgeschoss:  

 Die Mensa auch als Aula zu nutzen ist bei dem vorhandenen 
Grundriss nicht möglich. Es besteht keine zusammenhängen-
de Fläche und es besteht keine Möglichkeit zum Aufbau einer 
Bühne/ Präsentationsfläche. Die Fläche 111/ Mensa und die 
Innenhoffläche bieten sich als Aula an. Es eröffnet sich die 
Möglichkeit des Aufbaus einer Bühne, die für Veranstaltungen 
der Grundschule die notwendige Präsentationsfläche bietet.  

 AUR 112: hier sollten die Wände der abgetrennten Fläche von  
6,80 m² entfernt und dem Raum zugeordnet werden. 

 Erzieher-Raum 9,55 m² als Erste-Hilfe-Raum nutzen. 
2. 1.OG: 

 Raum 209 als Klassenraum nutzen  
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 Raum 210 als Klassenraum nutzen. Eine Tür zum Raum 211 schaffen, um diesen 
als Förderraum von beiden Seiten zu begehen. 

 Raum 214 für Praktikanten-Aufenthaltsraum  vorsehen, da ca. 6 Praktikanten und 
weitere Bundesfreiwillige immer vor Ort sind. 

 Raum 213 für Pädagogische Mitarbeiter 

 IT-Raum auch als Kopierraum nutzen, da der Kopierer nicht im Lehrerzimmer ste-
hen darf (Gesundheitsgefährdung). 

3. 2. OG: 

 Raum 306 statt AUR als Bewegungs- und Entspannungsraum nutzen. 

 Raum 301 statt AUR als Spielekabinett und Teilungsraum nutzbar. 

 Raum 307 AUR Tür zum Raum 307 schaffen, um diesen als Vorbereitungsraum 
bzw. auch für Schülereinzelarbeit zu nutzen. 

 Raum  312 AUR Tür zu Raum 311a schaffen, um als Vorbereitungsraum und/oder 
Schülereinzelarbeit nutzbar. 

 Raum 318 für Förderarbeit 

 Raum 313 für Förderarbeit 

Zusammenfassung: 
Als Klassenräume stehen nach dem gewünschten Tausch der Räume 209/ 210 mit 306 und 301  
10 Räume mit einer Fläche von ca. 60 bis 75 m² zur Verfügung. Die aktuelle 3-Zügigkeit in der 
Schuleingangsphase muss zukünftig auch Beachtung in den folgenden Jahrgängen (Klassen 3 
und 4) finden, in dem alternativ über eine Teilnutzung des 3. OG nachgedacht werden sollte. 
 
Besondere Beachtung sollte bei der Planung der Gestaltung der Aula mit Zunahme des Innenho-
fes eingeräumt werden. 
 
Für Rückfragen stehen Frau Haensch und ich kurzfristig zur Verfügung. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 
 

Häberer 

Schulf.Referent 

 

Sachsen-Anhalt. 
Hier macht das 

Bauhaus Schule. 
            #moderndenken 

Ausführliche Informationen zum Datenschutz im Landesschulamt  finden Sie hier:  
https://sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/ds-lscha.pdf 

https://sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/ds-lscha.pdf

	anr
	str
	plz
	ort
	land
	betreff

